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BBchdrnckerei Jacqnes BollmaniiExpédition : Werdmnhlegasse 17.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe ^f^r frank0"

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Pr. 3, für 6 Monate
Pr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. % für 12 Monate Fr. 13. 50. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendrucköild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin» Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Sie $oîitif tft eine feine Same

Unb mer ftdj iljr mit #er$ nnb §anb ergiebt,

SBirb angefe!)'n nnb meitbeîatmt fein $lame

3m ganzen £anb; er mirb Beim Mt beliebt ;

Sod) mau)t fte ben (Man fta) oft pm 6päffe

3n einer ria)fgeneibgenöffif a)en granbafe.

So eine ädjte eibgenöffifdje gronbofe

3ft ärger alê baê ärgfte pauberioeib,

©efdjmä^ger alê bie girpe in bem ©rafe;
Sie ïramet HUeê auê pm geitoertreib.

$aa) jebem Onarfe fdjtmffelt ftetê bie 9lafe

Ser gnten eibgenôffifdjen graubafe.

Sie fielt bie ïleinfte SBelt uoli SBidjtigfeiten,

llnb menn ein ©raêftalm nianft, 'ne WlMt nie§t

Sie bepefd)tert eê fa)nell in alle SBeiten

Unb fteïït ^rognofen feft bem Staaiêgentft;

framt tief re SBeiêbeit auê mit breiter fl)ta\t,
Sie braoe etbgenöffijdje graubafe.

Sie ift ftetê für beê tanbeë SBobl geföäftig;
©ie ïitmmert ftd) um Meê jeberjeit;

Wü)t fià) natürltd) unterm Siegel fräftig
Um p er^aftt^en jebe Sfteuigfeit;

Unb maê fte toetjj, per Sraljt uub Ijinterm ©lafe

©ä)ma$t auê bie eibgenöffifdje graubafe.

183Z. 81 Votobsr.

^à.î..Ler,r,

llustmàs hllmorisiisch-sachrisàs Mochenblsii.

^.lle k»âmter uuà kucnnsnàlungsn uàeo àtsIIllUAsu sut^esssu. franko Kr àie 8àoiZ!: tl'ür » Nouais ?r. », kür « Uouàts
?r. S. SV, kür IS Nouate ?r. I« ; kür Äle Sîsàn àes Weltpostverein» : t?ür « àate ?r. 7, tur RS ?r. »S. S«. ààs
Mmmot'». SV O«. àmms^» mit Mr»»de»tà«o^îdKck LS Ks.

I»s«r«.îs per kìàAesvàltsus ketitseils kâr àie 8vn«sk S« Lts., kür à àuslsnà S0 lüts. àktrÂZs kür LàsiMr luseràts
dskSràsru à ànonovn-Agsnturvn à 8àoi?. i?ür iìusssrsàsi-îsrisotis 1u8sà ist àer Annoneen-expeàition >ìàolt 8teiner iu »amdufg,
verlîn. >!ilsil»nà àss Muoxol àer luWràtW'-^llllg.llMô übsrtrsAsn.

KidgenoMche Ircrubcìfen.

Die Politik ist eine seine Dame

Und wer sich ihr mit Herz und Hand ergiebt,

Wird angesehen und weitbekannt sein Name

Im ganzen Land; er wird beim Volk beliebt;

Doch macht sie den Galan sich ost Zum Spasse

Zu einer richsgen eidgenössischen Fraubase.

So eine ächte eidgenössische Fraubase

Ist ärger als das ärgste Plauderweib,

Geschwätziger als die Zirpe in dem Grase;

Sie kramet Alles aus zum Zeitvertreib.

Nach jedem Qnarke schnüffelt stets die Nase

Der guten eidgenössischen Fraubase.

Sie fleht die kleinste Welt voll Wichtigkeiten,

Und wenn ein Grashalm wankt, 'ne Mücke nießt

Sie depeschiert es schnell in alle Weiten

Und stellt Prognosen sest dem Staatsgerüst;

Kramt Liefre Weisheit aus mit breiter Phrase,

Die brave eidgenössische Fraubase.

Sie ist stets sür des Landes Wohl geschäftig;

Sie kümmert sich um Alles jederzeit ;

Müht sich natürlich unterm Siegel kräftig

Um zu erhaschen jede Neuigkeit;

Und was sie weiß, per Draht und hinterm Glase

Schwatzt aus die eidgenössische Fraubase.
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